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Das Begräbnis des Sparlotto
Das Jntereſſanteſte an den geſtrigen Abgeordnetenhaus

verhandlungen war der ſtatiſtiſche Nachweis des Miniſtersv Dommerſein daß von den 8 Millionen Sparkonten die

es in Preußen gibt nur die Hälfte eine Spareinlage des
kleinen Mannes darſtellen Man wäre zu der Annahme
geneigt geweſen daß die Zahl der kleinen Sparer eine er
heblich größere ſei Daß es darum gerechtfertigt iſt den
Sparſinn im Volke zu ſtärken der noch in hohem Grade
entwicklungsfähig erſcheint bedarf keines weiteren Nach
weiſes Eine andere Frage iſt es natürlich welche Mittel
in Anwendung zu bringen ſind dies Ziel zu erreichen
Da begegnet man den verſchiedenſten an n

Hierhin gehört zunächſt das Rabattſparſyſtem das mit der
Anregung zur Sparſamkeit zugleich die Schäden des VBorg
ſyſtems zu bekämpfen ſucht und als Nachbildung einer von
der General Expenditure Aſſurance Company in London ge
gründeten Anſtalt im Jahre 1876 von Löwenthal in der
Voſſ Ztg zum Vorſchlag gebracht wurde Es hat ſich in

vielen Städten erfolgreich eingeführt ohne indes zu bahn
brechender Bedeutung zu gelangen Ein zweites Syſtem iſi
das der Sammelboten oder Sparpfleger doch iſt dieſe Ein
richtung recht wenig zur Ausbildung gelangt Eine dritte
Art die S Partaee zu heben iſt der Verſuch Schul
Jugend und Kinder Sparkaſſen einzuführen um ſo
die Jugend zur Sparſamkeit heranzuziehen Dabei
ergiebt ſich nur die Schwierigleit daß die Kinder
meiſtenteils nichts oder doch recht wenig haben was ſie
zurücklegen können Gleichwohl hat das Schulſparkaſſen
weſen ſich erheblich ausgebreitet und es zu ganz beträcht
lichen Erfolgen gebracht Ein weiterer Weg iſt der Vorſchlag
von Pofſtſparkafſſen Aber ſchließlich iſt die Poſt nicht die
Magd der alles aufgebürdet werden kann was man amtlich
an n ürſorge für nötig hält Ein ganz eigenartiges
Verfahren iſt das welches von Scherl bezw Löwe ſeit länger
als einem Jahrzehnt vorgeſchlagen wird den Spartrieb durch
Verquickung mit der Verloſung von Gewinnen zu verbinden
Die Spareinlagen ſollen im erſten Jahre keine Zinſen
tragen ſondern als Grundſtock für die auszuzahlenden Ge
winne zur Verfügung geſtellt werden Zur Ernrleichterungder Sporgriegenhett ſollen Sammelboten zu den Sparern

entſandt werden wofür eine jährliche Extragebühr von
25 Pfennigen zu entrichten iſt Dieſem Scherlſchen Vor
ſchlag der die Luſt zum Sparen durch die Spielneigung zu
ergänzen ſucht wurde geſtern im preußiſchen Abgeordneten
hauſe ein Begräbnis erſter Klaſſe bereitet Er iſt auf ab
ſehbare Zeit von der politiſchen Bildfläche verſchwunden
Nirgends beſteht wohl mehr die Geneigtheit mit der Spar
tätigkeit ein Lotto oder Prämienſyſtem zu verbinden

Was hat nun zu W um die Spartätigkeit der
kleinen Leute in Preußen ſo zu ſteigern daß ſie der in
anderen Ländern gleich kommt Jedenfalls darf nichts ge
ſchehen was die reelle ſittliche Grundlage auf der die
Sparſamkeit des Volkes erwächſt erſchüttert Ein Ver
quicken von geſunden volkswirtſchaftlichſittlichen ruhigen
und ſtetigen Spar Beſtrebungen mit einer ungeſunden Auf
regung und einem Hineinhetzen in die Nervoſität des
Glücksſpiels iſt auf alle Fälle zu vermeiden Nur durch
Belehrung und dadurch daß man auf die Nützlichkeit zweck
mäßigen Sparens hinweiſt kann die Tendenz zur Spar
ſamkeit gefördert werden Es iſt dabei aber ferner zu be
rückſichtigen daß es auch eine Grenze gibt bis zu

Jfeuilleton
Die Entſtehungsgeſchichte von Lecocgs

Ville de Madame Angot
v dr ſeinem Journal un Vaudevilliſte erzählt Erneſt

um wie Lococqs reizende Operette Fille de Madame
Bote die gegenwärtig in dem Pariſer Théatre des

ariétés wieder volle erſ macht entſtanden iſt So oft
man Lecocqs Operette ſpielt ſchreibt er gehe ich hin um
de oder zwei Melodien anzuhören Das erinnert mich an
die alten Zeiten die Zeiten wo ich noch dreißig Jahre
harſg war Mir ſelbſt ſieht man das an nicht aber der
Tr chen Partitur von Lecocq Etwas das mich in meinem

en ganz beſonders gewurmt hat iſt daß ich an dem
e bu dieſer Operette die ungeheure Tantièmen gebracht
ab und noch immer bringt nicht mitgearbeitet habe Ich
i den Anſchluß verpaßt wie man zu ſagen pflegt denn
ſie be ab mit meinen leiblichen Augen die Geſchichte ent

en und ein Gebilde von Menſchenhand werden
Hin Sache wurde bei dem Reſtgurateur Bröbant gemacht

a ert ein langer und braver Kerl der nur ein Auge
d n der ein gutes war damals in Brüſſel Direktor des
Zeit jcazarTheaters er verbrachte aber faſt ſeine ganze
Reſtaun Paris und frühſtücte ſo oft er könnte bei dem

e ler à la mode Victor Koning jung und brünett
ſuchte a nicht daran Theaterdirektör zu werden und
Sawante ſein Brot zu verdienen indem er bald ein

orgeng bald ein Operetichen fabrizierte Eines
ſah ich ihn ganz leiſe und ſehr ernſt Frühſtücks

ſt plauderten waren ſeliene Vögel mit
plaudern Als ſie fertig waren und Hum

Fettelſt entfernt hatte ſagte ich zu Koning Was
u denn da mit dem Herrn aus Hrüſſelan 24

r 2 O F S e r rLecocq n e irite eine Sache ein die Charles
ſetzen ſoll Humbert findet nämlich

ſi
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der die Sparſamkeit gehen kann wenn ſie wirtſchaftlich
geſund bleiben ſoll Uebertriebene Sparſamkeit kann auf
die geſamte Volkskultur und Wirtſchaft vielleicht noch ſchäd
licher wirken als zu wenig Sparſamkeit Wenn der
Sparſamkeit ein belebendes und wirtſchaftlich ſtärkendes
Moment inne wohnt ſo kann auch das Geldausgeben des
kleinen Mannes wenn es nicht übertrieben wird eine wirt
ſchaftlich fördernde Kraft beanſpruchen Wie alles hat auch
die Sparſamkeit ihre zwei Seiten Es klingt aus den
miniſteriellen Aeußerungen faſt die Meinung hervor als ob
der Menſch nur leben ſolle um zu ſparen Um
gekehrt muß es natürlich heißen der Menſch ſoll
ſparen um zu leben Man ſoll nicht darauf ſinnen
wie man den armen Leuten das Geld das ſie vielleicht
notwendig zum Eſſen und Trinken gebrauchen ſich
vom Munde abdarben und ſich geſundheitlich ruinieren nur
damit irgend eine Sparkaſſe möglichſt viele finanzielle Mittel
zur Verfügung hat Die Sparneigung muß in geſunden
Grenzen bleiben das aber könnte ſie nicht ſobald ſie von
der Spielleidenſchaft mit fortgeriſſen würde Wie viel Un
glück Jammer und Enttäuſchung würde durch das Sparlotto
in die ärmſten Familien die ſo wie ſo ſchon wenig Freude
am Leben haben noch durch ſtaatliche Maßnahmen künſtlich
hineingetragen Wie viel Aufregung und Nervoſität würde
in die Maſſe hineingehetzt wie ſtark würde das Haſchen nach
ohne Mühe zugängigem Geld nach arbeitslos erreichtem
Gewinn den Hang zu ruhiger und ſtetiger Arbeit vergiften
und vernichten

Der Miniſter hat erklärt daß er nur vorläuſig von einer
Durchführung des SparlottoGedankens abſehe Wir ſind
der Anſicht daß es ſich dabei mehr um eine dekorative Rede
wendung handelt durch die das vollſtändige Fallenlaſſen des
Entwurfs verſchleiert werden ſoll als um die Abſicht ſpäter
nochmals mit der Sparlotterie an die Offentlichkeit zu treten
Die Sache iſt unſerer Meinung nach abgetan und muß für

aſle Zeiten abgetan bleiben e
e
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paganda treiben und er entwertet ſich wenn er in die Arena
der politiſchen Volksverſammlung und Parlamente herniederſteigt
ganz abgeſehen davon daß er ſich damit eines ſchweren Ver
ſtoßes gegen den konfeſſionellen Frieden ſchuldig macht Möge
er die Erkenntnis ſchärfen für das wahre Weſen der Religion
und die chriſtliche Duldſamkeit ohne Seitenblicke und Hiebe auf
andere Konfeſſionen dann aber auch nur dann könnten ihn die
politiſchen Parteien als Bundesgenoſſen gegen den Ultramon
tanismus willkommen heißen

Der Honnoverſche Courfer proteſtiert gegen dieſe Anſichten
ſehr energiſch und ſchreibt zur Verteidigung des Evangeliſchen
Bundes u a Der Evangeliſche Bund als ſolcher will nicht
in den politiſchen Parteikampf ſteigen was ſchon deshalb nicht
angängig iſt weil die verſchiedenſten politiſchen Parteien in ihm
vertreten ſind er hat die Bildung einer eigenen politiſch kon
feſſionellen Partei ausdrücklich abgelehnt einen Gewiſſenszwang
auszuüben wie das Zentrum durch ſeine geiſtlichen Agitatoren
würde er verſchmähen auch wenn ſeinen geiſtlichen Zugehörigen
ſolche Macht zur Verfügung ſtände was bekanntlich nicht der
Fall iſt Der Vergleich mit Zentrum und Ultramontanismus iſt
alſo nach jeder Richtung deplaziert Aber ſeinen Mitgliedern
das Gewiſſen zu ſchärfen für den Kampf gegen den Ultra
montanismus das iſt nicht nur ſein Recht darin beruht ſeine
Exiſtenzberechtigung das iſt ſeine erſte und unerläßliche Pflicht
Er hat ſelbſt die liberalen Katholiken als Bundesgenoſſen in
dieſem Kampfe willkommen geheißen und ſie können hier ebenſo
auf ſeiner Seite ſtehen wie es 1817 noch genug Katholiken gab
die am 300 jährigen Gedenkfeſt der Reformation der kulturellen
Bedeutung der Tot Luthers trotz konfeſſioneller Differenzen
Gerechtigkeit widerfahren ließen

Selbſtverſicherung der Privatlehreriunen
Mit der im preußiſchen Kultusminiſterium beſtehenden all

gemeinen Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und Erztieherinnen iſt
letzthin eine neue Altersverſorgung der Lehrerinnen nach den
Grundſätzen einer Sparverſicherung vereinbart Die Vor
ſteherinnen von Privatſchulen und anderen Unterrichts und
Erziehungsanſtalten haben danach das Recht ſich elbſt zu
verſichern Die Schulen ſind verpflichtet mit einer
Rente von mindeſtens 400 die mit dem 55 Lebensjahre be
ginnt alle vollbeſchäftigten Lehrerinnen ihrer Schule zu ver
ſichern die nicht über 22 Jahre alt ſind Die Schulen verDeutſches Reich

Die Gärnngen in Proteſtantismus
Die Strömungen innerhalb des Proteſtantismus ſpiegeln ſich

auch in den Auslaſſungen der Preſſe wieder Augenſcheinlich
verurſacht ein Artikel der Köln Ztg überſchrieben Die
Gärungen im Proteſtantismus in proteſtantiſchen Kreiſen tiefe
Erregung der der Hannov Courier ziemlich ſcharfen Ausdruck
verleiht Die Angriffe der Köln Ztg richten ſich gegen den
Evangeliſchen Bund und die zu Anfang dieſer Woche ſtattgehabte
Tagung der deutſchen Synodalen in Worms Der Evangeliſche
Bund meint die Köln Ztg hat in dieſem Jahre einen
weiteren Schritt abwärts getan auf der Bahn auf der wir ihn
ſchon lange wandeln ſehen und die von der Höhe lebendiger
Religiöſität hinunter zu den dürren Steppen politiſcher Kon
feſſionskämpfe führt Und über die Ergebniſſe des Wormiſer
Synodaltages äußert ſich der betreffende Artikel der Köln Ztg

daß man auch hier wieder den Gegenſatz zu Rom zum Leit
motiv aller Ausführungen gemacht hat als wenn man nur in
dem Widerſpruch gegen den Katholizismus ein gemeinſames
Arbeitsfeld hätte finden können Dann fährt der Artikel fort

Wir meinen der Proteſtantismus in dem gemäß ſeiner Eigen
art als einer individuellen Religion ſich heute die ganze Zer
riſſenheit des modernen Menſchen ſpiegelt hätte in ſich genug
Probleme und Fragen zu löſen um ſich die ſtete Betonung des
Gegenſatzes zum Katholizismus ſparen zu können Seine Kraft
ruht allein in der Entwicklung des Menſchen zu einem
religiös ſelbſtändigen Jndividuum darum kann er gar

ſichern und zwar mit einer Rente von 400 die aber mit
dem 60 Jahre beginnt möglichſt alle ihre vollbeſchäftigten
Lehrexinnen die über 22 aber nicht älter als 35 Jahre ſind
Die Schulleitungen erkennen es als zu erſtrebendes Ziel an
auch für diejenigen ihrer Lehrerinnen die über 35 Jahre alt ſind
und für die fie bis dahin noch nicht geſorgt haben eine Rente
zu erwerben wenn auch von geringerem Betrage aber gleich
falls mit dem 60 Jahre beginnend Schulen und Lehrerinnen
tragen zu gleichen Teilen die ſich aus ſolcher Verſicherung
ergebenden Laſten Sobald die Verſicherte 60 55 Jahre alt
iſt wird durch das für ſie bei der Penſionsanſtalt angeſammelte
Kapital bei der Penſionsanſtalt eine Rente erworben und ſie
wird dadurch Mitglied der Penſionsanſtalt Vor dem
Beginn des Rentenbezuges findet eine Rückzahlung des an
geſammelten Kapitals 95 Proz der Einlagen mit Zins und
Zinſeszins ſtets ſtatt im Falle des Todes der Verſicherten Die
Zahlungen der Schule gehen dann an dieſe zurück die Ein
zahlungen der Lehrerin an die ſich durch Erbſchein ausweiſenden
Erben Außerdem erfolgt die Rückzahlung auf Antrag wenn
die Verſicherte in eine penſionsberechtigte Stellung eingetreten
iſt oder wenn ſie ſich verheiratet hat Wird eine Lehrerin vor
dem 60 55 Lebensjahre invalide ſo hat ſie das Recht auf
Grund des angeſammelten Kapitals eine vorzeitige Rente zu
beanſpruchen deren Höhe die Penſionsanſtalt beſtimmt

Eiſenbahnweſen
Fünf Millionen Mark Nebeneinnahmen ſoll

der preußiſche Eiſenbahnfiskus jährlich durch die übliche Auf
rundung des Gütergewichts erzielen Bei 21 Kilogramm wird

nicht anders als mit den Waffen rein geiſtiger Belehrung Pro

daß er Talent hat Findet er Sonderbarer
Geſchmack das erwiderte ich wegwerfend Jch war ſchon
ein grimmiger Muſikkritiker wie man ſieht Jch will mal
mit Straudin darüber ſprechen Tu das nur Jch
hätte nur ſagen dürfen Sprich doch lieber mit mir darüber
und hinzufügen wie man das zu meiner Zeit tat und wie
man es wahrſcheinlich auch heute noch tut wenn auch kein
Wort davon wahr iſt Jch habe eine vortreffliche Dramen
idee Ich ſagte es aber nicht Koning ſprach mit Siraudin
und Siraudin ſprach mit Clairville niemand hatte eine
Jdee denn wenn ſich drei Aukoren zuſammentun wollen
haben ſie gewöhnlich keine Jdee und warten auf einen
vierten der die Jdee mitbringen ſoll Eines Tages ſagte
Siraudin Jch habe da ſeit langer Zeit ein Szenengerippe
im Kopf es iſt ein Stück das unter dem Direktoire ſpielt
und den Liederſänger Ange Pitou zum Helden hat ich habe
aber nur den erſten Akt und finde aus dem zweiten keinen
Ausweg Da iſt die Handlung eine junge Frau die
Ange Pitou liebt ſingt öffentlich eines ſeiner royaliſtiſchen
Lieder und wird eingeſperrt im zweiten Akt iſt ſie imGefängnis aber was ſoll dann aſſegen Sehr ein
fach ſagte Clairville zu Koning wir zeigen ſie eben nicht
im Gefängnis und laſſen den Akt anderswo ſpielen Das
war in der Tat ſehr einfach aber es mußte gefunden
werden Man ahnt nicht wie ſelten die Schwankdichter an

einfachſten Dinge denken das iſt der Fluch von
oben

Das Textbuch wurde nun ſehr raſch gemacht Man über
gab es Lecocq der wie ſelbſt Offenbach geſtehen mußte nur
den Hahn r öffnen brauchte um drei Akte hindurch
Melodien fließen zu laſſen Der Erfolg war im Alcazar
u Brüſſel wo das Stück zum Male gegeben wurdeLeber roß Humbert der ganz glücklich darüber war da

er recht gehabt hatte ſprach mit Cantin von den Fobes

T r VIDrewatiques und riet ihm das Stück in Paris zu eben
Der aber zögerte lange Was ihm an dem Stück hauptſächlich miſfel war die Mitarbeit Konings denn er war

nämlich die Fracht für 30 Kilogramm und bei 31 für 40 Kilo
n

Der Direktor der Folies brachte das Stück aber ſchließlich
doch heraus er glaubte jedoch daß er es höchſtens zwanzig
Mal werde geben können Jch arbeitete damals mit Hector
Crémieux an einem Operettenlibretto für Offenbach Eines
Abends ging ich zu Cantin um ihn zu fragen warum er
jene Operette vor der unſrigen in Szene geſetzt habe Haben
Sie nur keine Furcht erwiderte mir Cantin ich werde ſie
nicht lange ſpielen ich gebe ſie nur um Clairville und
Humbert einen Gefollen zu tun aber ich verſpreche mir ſowenig davon daß ich r die Jnſzenierun nicht einen
Pfennig ausgebe Er zeigte dann die verſchoſſenen
vorhänge ſeines Zimmers und ſagte Sehen Sie für den
zweiten Akt braucht man Fenſtervorhänge und ich gebe
dieſe hier um nicht erſt neue kaufen zu müſſen Glückliche
Fenſtervvrhänge die ſo verblichen ſie auch waren einender größten Erfolge ſämtlicher Boulevards ſehen durſtent
Denn Cantin ſpielte die Fille Angot zwei Jahre und ver
diente mit ihr rund 1,600,000 Fr Offenbach Hector
Crémieux und ich hatten das Nachſehen Jch glaube gar
daß von jenem Tage an meine Haare vor Kummer und
Aerger auszufallen und grau zu werden anfingen

Kunſt und wiſſenſchaft

Ein Angriff Hartmanns auf SchHartmann vom orlentaliſchen Seminar an der Univerge
Verlin hielt in der Vorderaſiatiſchen Geſellſchaft gtam wobei
trag über Die Wiriſchaftsgeſchichte des älteſten J ln
ex in der Einleitung von der Tatſache ausging Schmoller als
dex Tagespreſſe das neueſte Wert von Vrofeſ e aefelen
Wahrzeichen einer neuen voltswirtſchaftlichen u aznle

worden ſei Er habe ſich verpflichtet gefühlt das ma re
was Schmoller über die Geſchichte des Jslam geſagt häbe un

moller Prof

ſei zu ſeinem großen Bedauern einer ſchweren Mißbandlung der

islamitiſchen e ruht W ov 4fchichtlſchen Darſleüungen müſſe er in formeller wie materiellera leben Verwahrung einlegen
Eine Radiumnhr iſt von einem Amerikaner namend

arxiſon Mantindale in Chicago erfunden worden und
kein Freund von Koning weil dieſer ihn oft verſpottet hatte hat eine praktiſche Löſung des Perpetuum mobile gebrarht deſſe
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gramm berechnet Der Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten hatte
nun in der letzten Sitzung der Fdige Tarifkommiſſion be
antragt die Gewichtsabrundung in der Weiſe vorzunehmen daßunter s Kilogramm nicht berückſichtigt und über 5 Kilogramm
auf 10 Kilogramm abgernndet werden ein Grundſatz der ja

B auch bei poſtaliſchen Gebührenrechnungen beobachtet wirdHer Berichterſtatter meinte aber bei Annahme dieſes Antrages

würden die deutſchen Eiſenbahnen einen Ausfall von etwa
5 Millionen Mark haben Dem wurde entgegnet dies ſei kein
Frachtausfalle ſondern die Bahnen bezögen dieſe fünf

WMidionen zu Unrecht da ſich jetzt Leiſtung und Gegenleiſtung
nicht deckten Die jetzige Frachtberechnung entſpräche nicht der
Billigkeit ſie beſtehe ſchon ſeit 1875 und danach hätten die
Eiſenbahnen ſeitdem 150 Millionen Mark mehr eingenommen
als ihnen zuſtänden Es ſei zwar nicht zu hoffen daß dieſer
Bekrag jemals zurückgezahlt werde weshalb ſolle man den
Modus aber jetzt nicht ändern können Der Vertreter der
Eiſenbahndirekſion legte gegen die Behanptung daß die Bahnen
aus dem Abrundungsverfahren unrechtmäßige Einnahmen be
ögen Verwahrung ein formell ſei das Verfahren durch die
eſtimmungen des Tarifs gerechtfertigt die ſeit Jahrzehnten

beſtänden und materiell ſei zu betonen daß das Abänderungs
verfahren nur den Stückgut Verkehr treffe der bekanntlich
nicht die Selbſtkoſten einbringe Dieſem Verkehr ſei erſt vor
wenigen Jabren eine weitgehende Ermäßigung Staffeltariſ
zu teil geworden und auch ſonſt hätte die Stückgutbeförderung

ihrer Schnelligkeit und Pünktlichkeit weſentliche Ver
eſſerungen erfahren weitere Vergünſtigungen könnten ihr

jetzt nicht zugewendet werden Der Antrag des Ausſchuſſes
würde danach abgelehnt

Dentſch amerikaniſcher Schiedsvertrag
Zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten iſt der

baldige Abſchluß eines Schiedsvertrages zu erwarten nachdem
erſteres auf eine Anfrage der Unionsregierung zuſtimmend ge
antwortet hat

Südweſtafrika
Die deutſchen Verluſte ſeit Beginn des Hereros Auf

Kandes werden auf 671 Tote berechnet

Parlamentariſches
Eine gründliche Reform des preußiſchen Land

kaaswahlrechts fordert die Köln Volksztg Das
Centrumsorgan ſchreibt Nachdem Bayern Baden und Württem
berg eine gründliche Wahlrechtsreform entweder bereits durch
geführt oder wenigſtens energiſch in Angriff genommen haben
kann doch unmöglich in Preußen das elendeſte aller Wahl
iyſteme unentwegt aufrecht erhalten werden

Parteinachrichten
Der Landtagsabg Zentr Amtsgerichtsrat Gorke iſt

50 Jahre alt geſtorben Erx vertrat ſeit 1893 den oberſchleſiſchen
Wahlkreis Koſel Leobſchütz

Politiſches
Jn der Thronrede durch die der König von Württem

berg am Freitag den Landtag eröffnete wurde der erneute
Verſuch einer Verfaſſungsreform angekündigt,

Wahlbewegnng

Man ſchreibt uns aus Genthin 4 Nov Nachdem von
den fünf Reichstagskandidaten unſeres Wahlkreiſes ſich derjenige
der freiſinnigen Partei Lehrer Otto Marten Berlin und
derjenige der Reformpartei Rechtsanwalt Dr Wohlfarth
Genthin ihren Wählern hier und an anderen Orten des

Wabhlkreiſes vorgeſtellt ſo vorgeſtern in Parchen wo ſeit etwa
20 Jahren zum erſten Male wieder eine freiſinnige und zwar
utbeſuchte Verſammlung ſtattgefunden hatte war für heute abendſier ſeitens der nationalliberalen Partei eine ſolche nach dem

Meweſchen Sagle einberufen in welcher der Kandidat
Legationsrat a D vom Rath ſeinen politiſchen Standpunkt
entwickelte Jntereſſant waren die Ausführungen des Redners
in den Punkten wo er von ſeinen perſönlichen Beziehungen zu
dem Altreichskanzler ſprach und auch von denjenigen zu dem
dahingeſchiedenen Fürſten Herbert Bismarck

Verwaltung und Nechtspflege
Das Totaliſatorſteuer Geſetz das vom Reichstag

in ſeiner letzten Tagung einer Kommiſſion überwieſen worden
3ſt kommt in der nächſten Zeit wie der Deutſche Sport aus
parlamentariſchen Kreiſen erfährt im Plenum zur Beratung
Das Geſetz iſt aber einer Umänderung unterworfen worden
indem es die Totaliſatorſteuer auf 10 Proz herabgeſetzt

Volkswirtſchaftliches
Mit der Vieh zäblung am 1 Dezember ſoll zum erſten

mal auch eine Ermittelung des Umfanges der Haus oder

rivatſchlachtungen verbunden werden Durch die
chlachtviebfleiſchbeſchan wird von deren Organen der größteTeil der n nämlich diejenigen bei denen das

Fleiſch der geſchlachteten Tiere nicht ausſchließlich im Haushalt
des Beſitzers verwendet werden ſoll ſtatiſtiſch erſaßt Der
andere Teil aber die Haus oder Privatſchlachtungen bleibt
noch unbekannt Letzterer ſoll nun bei der bevorſtehenden
Vliehzählung erfragt und gezählt werden

Heer und Flotte
Der Transport der von den Schiffen des Kreuzergeſchwaders

abkommandierten Offiziere und Mannſchaften iſt mit dem Reichs
poſtdampfer Sachſen am 3 November in Port Said einge
troffen und hat am 4 November die Reiſe nach Negpel fort
geſetzt Der Fähnrichstransport für Vineta iſt mit dem
Dampfer Gertrud Woermann am 3 November in Teneriffa
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe über Grand
Baſſa nach Swakopmund fortgeſetzt Der Ablöfungstransport
für Möwe iſt mit dem Reichspoſtdampfer Seydlitz am 3 No
vember in Southampton eingetroffen und hat an demſelben Tage
die Reiſe nach Gibralzar fortgeſetzt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Schluß aus der Morgenausgabe
Jm weiteren Verlauſe ſeiner Rede führte der Miniſter

Frbr v Hammerſtein folgendes ans Jeder der etwas ſparen
kann wird dadurch anf eine höhere ſoziale Stufe gehoben Des
halb wird die Regierung auch alle Maßnohmen unterſtützen die

das Scherlſche Syſtem hierzu geeignet iſſ Die Regierung hat
eingehend erwägt ob Bedenken gegen dies Syſtem vorliegen und
ob die wirtſchaftlichen Vorteile dieſe Bedenken überwinden
könnten Der erſte Antragſteller hat das Bild wohl etwas zu
ſchwarz in ſchwarz gemalt er hat ſogar davon geſprochen daß
unſer deutſches Vaterland eine Spielbank werden könnte So
ſchlimm iſt es dann aber doch nicht So weit wie Herr Fiſchbeck
geht gehe ich nicht Denn ſonſt müßte man auch die Wohl
tätkgkeitslotterien und das Wetten an der Börſe verdieten Wir
alle ſind keine vollkommene Menſchen keine Engel jeder von
uns auch der Miniſter bedarf manchmal eines Jmpulſes etwas
Gutes zu tun Da läßt es ſich doch nicht leugnen daß durch
das Scherlſche Syſtem die Spartätigkeit ſehr gefördert
würde Deshalb hat die Regierung den Scherlſchen Antrag
auch nicht pure abgelehnt ſie hat nur gefordert daß die
Organiſation eine öffentliche und nicht auf eine Perſon
geſtellt wurde Die Sparkaſſen ſelbſt müßten die Träger des
Syſtems werden Bei allen Verbandlungen die ich mit Herrn
Scherl geführt habe hat Herr Scherl ſtets verſichert daß es
ihm nur darauf ankomme der Allgemeinheit zu nützen Er wolle
keine perſönlichen Vorteile er wolle gern zurücktreten wenn es
das Jntereſſe der Sache verlange Es wurde darauf eine
Eingabe und auch ein Kontrakt mit dem Finanzminiſter und

errn Scherl ausgearbeitet und dem Königl Staatsminiſterinm
eingereicht Zur Beratung dort iſt es nicht gekommen da ja
Herr Scherl ſeinen Entwurf zurückgezogen hat Das Bei
ſpiel eines Nachbarlandes zeigt uns ja daß man nie jamaie
jawais ſagen darf Aber im gegenwärtigen Auügen
blick denkt die Regierung nicht daran eine Vor
lage zu machen Die Sache ruht vorlänfig aber wenn ſie ſo
ſchlecht wäre wie vielfach geſagt wird hätten doch wohl nicht
Autoritäten wie Profeſſor Wagner ſich dafür ausgeſprochen
Auf ein Nie kann ſich die Regierung natürlich
nicht einlaſſen aber das Verſprechen kann ich geben daß die
Regierung mit einem eventuell neuen Sparſyſtem nicht als einem
fait accompli kommen wird ſondern vorher dasſelbe dey weit
geſchweiften Kritik zugänglich machen würde

Abg v Wohna fk meint Herrn Scherl könne man ans ge
wiſſen Gründen Genialität nicht abſprechen Er habe ſich auch
große Verdienſte um die deutſche Sprache erworben Heiterkelt
und um die Volksbildung Widerſpruch Herr Scherl hat große
materielle Erfolge erzielt weil er auf die Eitelkeit der Menſchen
auf ihre Schwächen ſpekulkert Zuſtimmung Auch die große
Waſchküche der öffentlichen Meinung Der Tag beruht auf

dieſem Syſtem und auch ſein Sparſyſtem zielt auf die menſch
lichen Schwächen hin Das Scherlſche Sparſyſtem iſt
wohl geeignet bei uns als Korrelat zu dienen gegenüber
dem öſterreichiſchen Lottoſyſtem Jch bitte beide Anträge
abzulehnen

Abg Faßbender Ztr Jn meiner Fraktion ſind die Anſichten
über die Anträge geteilt ich ſpreche nür für mich Mit mir iſt
allerdinas ein großer Teil meiner Freunde einverſtanden Redner
fürchtet daß der Antrag Fritſche zur Einführung von Poſtſpar
kaſſen führen könne gegen die er ſchwerwiegende Bedenken habe
Den Antrag Fritſch bitte er namens ſeiner Fraktion abzulehnen
Redner geht ſodann auf das Scherlſche Sparſyſtem ein und hat
zunächſt große Bedenken gegen die damit verbundene Zeitung

geeignet t den Spartrieb zu fördern Es fragt ſich nun ob

a Rolle Er habe alſo perſönlich gegen die Verbindung
Spiel und Sparen nichts jedoch ſei ſeine on egen be
Scherlſche Sparſyſtem in ſeiner jetzigen Faſſung aneinen Teilnehmer an dem Scherlſchen Sparſyſtem nicht v

wer re wer daß ſeine VarteBlell fr Vpt erklärt da e den Angut ablehnen würde da ſie darin den erſten Schrilt zu Arge
Le Weint on gibt ſeiner Vef

a Winkler konſ a einer Befriedigung darüberdruck daß nach der Erklärung des Miniſters die ganze Gcſaet
tot und begraben ſei Desbalb hielten ſeine Freunde es uſcht
für nötig noch ausdrücklich Beſchlüſſe in dieſer Angelegenheit zu
faſſen und würden daher auch gegen die beiden Anträge ſtimmen
Allerdings dürfe man ans dieſer Stellungnahme nicht etwa eineBegünſtigung des Prämien und Sparſoſtemns ſchließen Jm
übrigen bitte er den nicht anweſenden S arkaſſenminiſter den
Signe ter alles zu tun um den Spartrieb zu fördern

och müßten die Sparkaſſen immer Selbſtzweck ſein ünd dürften
nie mit anderen Zwecken verquickt werden

Abg Dr Arendt frk bedauert es daß Herr Fiſchbeck ſich ſo
aelntg über die Perſon des Herrn Scherl geänßert habe Es
laſſe ſich doch nicht leugnen daß der Spartrieb durch das
Scherlſche Syſtem gefördert werde Herr Fiſchbec ſei weit über
das Ziel hinausgeſchoſſen Sein Beiſpiel von den 17 Millionen
ſei ein ſtatiſtiſches Fechterkunſtſtück Wenn man den berechtigten
Kern aus dem Scherlſchen Sparſyſtem herausſchäle werde man
ſicher der Allgemeinheit einen Dienſt erweifen

Abg Brömel frſ Vag meint wenn der Tag eine Waſch
küche ſei dann ſeien doch die Mitarbeiter des Tag Waſchfrauen
auch die Fraktionsgenoſſen des Herrn v Woyng die an dem
Tag mitarbeiteten Große Heiterkeit Bedauerlich ſei die
eimlichkeit mit der die ganze Sache betrieben ſei Durch

teichsgeſetz ſeien die Prämlenanleihen verboten da dürſte man
nicht ein Prämienſparſyſtem einführen und dies um ſo weniger
als hierdurch der Spieltrieb in weite Kreiſe geleitet werde
Ueber das Wetten an der Börſe hätte der Miniſter lieber nicht
ſprechen ſollen denn das Wetten an der Börſe berudhe doch auf
beſtimmten Kenntniſſen und überlaſſe nicht alles dem blinden
Zufall Der Landtag müßte energiſch gegen das Scheulſche
Syſtem Front machen

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen

Jn ſeinem Schlußwort verwahrt ſich Abg Fiſchbeck dagegen
Herrn Scherl perſönlich angegriffen zu haben die freiſinnige
Partei habe ſtets die Lotterien bekämpft Da die Mehrheit des
Hauſes ſich auf den Boden des freiſinnigen Antrags geſtellt
habe ſei er mit dieſem Reſultat ſchon ſehr zufrieden und ziehe
ſeinen Antrag zurück

Abg Fritſche zieht ſeinen Antrag ebenfalls zurück
Hiermit iſt dieſer Gegenſtand erledigt
Es folgen Petitionen
Eine Hieihe von Petitionen nicht allgemeinen Intereſſes

werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Die Petitionen von Kreßmann und Genoſſen in Linden bei

Hannover ſowie des Barons v Koenigswerter und Gen in
Hannover um Aenderung der e e e für die ProvinzHannover werden auf Antrag des Abg Dr Sattler nl behufs
druä Berichterſtattung an die Kommiſſion zu rück
verwieſen

Ein Wunſch auf Verbeſſerung der Einkommensverhältniſſe der
angeſtellten Gemeindebeamten ſowie der Penſions und Relikten
verhältniſſe der nicht angeſtellten Gemeindebeamten wird ent
gegen dem Antrag der Kommiſſion auf Tagesordnung der
Regierung als Material überwieſen

Eine Reihe weiterer Petitionen ohne allgemeines Jntereſſe
werden ohne Debatte den Anträgen der Kommiſſion
gemäß erledigt Dieſe Petitionen beziehen ſich ausnahmskos
auf Gehaltsverhältniſſe verſchledener Beamtenkategorlien

Das Haus vertagt ſich
ge Geſchäftsordnung teilt
Abg v Warteusleben konſ Vorſitzender der Kanalkommiſſion

mit daß die Kanalkommiſſion vorhabe am Dienstag bis Freitag
nächſter und am Montag und Dienstag übernächſter Woche zu
tagen Weitere Dispoſitionen ſeien noch nicht getroffen

eächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Zweite und dritte
Leſung des Antrages Jderhof betreffend Abänderung des
Hannoverſchen Volksſchulgeſetzes und Antrag auf Abänderung
des Enteignungsverfahrens Berainng des Staats
vertrages betreffend Abänderung der Landesgrenze mit dex
freien Stadt Bremen

Schluß 4 Uhr
S

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch für denHandelsteil Ern ſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

S Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
dienten Das Spiel an ſich könne nicht als unſiltlich betrachtet
die leicht Beſtrebungen fördern r die keine Förderung verwerden Der Zufall ſpiele doch im Leben eines jeden an

Bewegung zum mindeſten ſo lange fortdauern muß als das
dabei benutzte Radium Strahlen ausſendet Von dem eigentüm
Uchen Apparat bringt die Wochenſchrift Engliſh Mechanie
folgende Beſchreibung Eine kleine Menge Radinm die auf
einem Quarzſtab innerhalb eines luftleer gepumpten Gefäßes
rnht wird in eine kleine Röhre gebracht an deren unterem Ende H
ein Elektroſkop mit zwei langen Silberſtreiſen befeſtigt iſt DieStrahlung des Radiums erzeugt einen elektriſchen Eirom der
auf die Silberſtreifen wirkt und dieſe dazu veranlaßt ſo weit
auseinander zu weichen bis ſie die Wände des Gefäßes be
rühren Sobald dies geſchehen iſt wird der Strom durch Ab
keitung nach der Erde hin unterbrochen ſodaß die Silberſtreifen
wieder zuſammenfallen Dann beginnt das Spiel von neuem
und wiederholt ſich alle zwei Minuten Dabei wird die Zeit
durch ein Glockenzeichen angegeben Gleichzeitig wird die
Erſindung einer Radinmuhr ans England gemeldet Wie demzB aus London geſchrieben wird hielt der berühmte
Chemiker Profeſſor Sir William Ramſah vor einigen Tagen
in der literarlſchen Geſellſchaft zu Ealing einen Vortrag über
Radinm und ſeine Produkte Es wurde bei dieſer Gelegenheit
eine Radiumuhr eine Jdee Dr Hampfons gezeigt Mittels
einer außerordentlich kleinen Quantilät eines Radiumſalzes wird
eine Feder elektriſiert Dieſe biegt ſich von dem Radium ab
bis ſie die Seite des umſchließenden Geſäßes berührt und dabei
ihre elektriſche Ladung verliert Der ſich lange wiederholende
Prozeß gleicht den Schwingungen eines Pendels man kann ſich
daher die Möglichkeit eines derart in Beirieb eſetzten Uhr
werkes ſehr wohl denken Da die Pendelbewegung ſo lange fort
dauern würde als das Radium ſeine Kraft bewahrt die Kraft
des Radlums aber enorm lange audauert ſo könnte man eine
Uhr konſtruieren die 2000 Jahre geht ohne daß ſie aufgezogen
zu werden brauchte

War Galilei germaniſcher AbſtammungDieſe Frage wirft in der Politiſchanthropologiſchen Rede
der durch ſeine Studien über den Urſprung der Renaiſſance in

tallen bekannte Dr L Woltmann auf Er vertritt die
vpotheſe daß die in Jtallen eingewanderten Germanen Longo

barden Franken uſw den Grund für die tie Wiedergebürt
dieſes Landes gelegt haben Auch Galllei ſoll nach ſeiner

Tnernung ein Adrommung der an hen Rufe gervelen ſeinEr ſanſegt dies aus e Umſtänden Der Name
GBalllei habe mit Galiläer tun ſondern ſei ein longobardiſcher Name dem im Galley ipredeal ſei er Name e n

deutſch und aus Aman had entſtanden Ferner ſeien die

Amie ſcheidenden Direktors

Dramg von Beer Hoffmann bildet eine der nächſten Novitäten

Galilei in grorcrs Ammanati in Pescia adelige Familien ge
weſen welche in den Städten Ober und Mitkelitaliens meiſt
longobardiſchen fränkiſchen und boyeriſchen Urſprungs ſeien
Galilei ſelbſt ſei aber von großer Statur rötlichem Haar weißer

autfarbe und blauen Augen geweſen Alle dieſe Umſtände
Ueßen darauf ſchließen daß Galileo Galilei der germaniſchen
Raſſe und zwar wahrſcheinlich dem longobardiſchen Stamme
entſproſſen ſei

p Hochſchulnachrichten Der Profeſſor der Moral und
Paſtoraltheologle in der theologiſchen Fakultät der Würz
burger Unlverſität Dr F A Goepfert feierte am 2 d
der Frkf Ztg zufolge ſein 25 jähriges Jubiläum als Dozent
an der genannten Hochſchule An das hygteniſche Jnſtitut
der Univerſität Göttingen wird ein bakteriologiſches
Unterſuchungsamt für den Regierungsbezirk Hildesheim
angegliedert Jn der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Greifswald hat der Domhilfsprediger Lic theol H Jordan
mit einer Probevorleſung über das Thema Wie iſt die An
ſchauung vom Einfluß der griechiſchen Philoſophie auf die Bil
dung des chriſtlichen Dogmas entſtanden ſeine Tätigkeit als
Privatdozent anfgenommen Der außerordentliche Profeſſor
der Botanik Zoologie und Anthropologie am Königl bayriſchen

n zu Freiſing Dr Johann Evang Weiß iſt laut
ermania zum ordentlichen Profeſſor z Aenderung desLehranfira aſelbſt ernannt worden Weitiß lehrt gleichzeitig

an der Akademie für Landwirtſchaft und Brauerei in Weihen
ſtephan Der ſeit 1901 als Privatdozent in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Bern wirkende Dr H Türler iſt
der Frkf Zig zufolge zum a o er für Archivwiſſen
ſchaften ernannt worden Zum Nachfolger des ans ſeinem

errot von der Pariſer Ecole
normale supérieure wurde der Hiſtoriker Erneſt Lavifſe er
nannt Mme Curie iſt jetzt Profeſſor Curies Laboratorium
in der Sarbonne offiziell beigeordnet worden Der Präſident
der en Republik hat Mme Curie zum dervhyſikaliſchen Arbeiten an der Pariſer wiſſenſchaftlichen
Fakultät ernannt

eb Bühnenchronik Der Graf von Charolais
des Neuen Theaters in Derlin Rübezahl Oper von

zur Uraufführung gelangen Der Schauſpieler des Volks
theaters Oskar Fronz ſiegte dem B B zufolge bei Ver
gebung der Grundſtücke für ein nenes Theater im Bezirke Land
ſtraße Es wird Wiener Pargertbeate heißen und alle Bühnen
gattungen ausgenommen Oper und Operette pflegen
Heinrich Reinhardt der Komponiſt des Generalkonſul hat
die Partitur einer neuen Opereite Das Mädchen für alles
Libretto nach Meilhac und Halévy beendigt Eine Operette
Krieg im Frieden nach dem gleichnamigen Luſtſpiel Schönthans

und Moſers hat der Komponiſt bereits in Angriff genommen
Otto Erich Hartleben deſſen gemeldete ſchwere Erkrankung
nur in einem tüchtigen Schnupfen beſtand hat den 3 Akt ſeinesStudentenſtückes Fun arünen Baum zur Nachtigall
einer Umarbeitung unterzogen Das Stück wird in der neuen
Faſſung am 12 November im Münchener Hoftheater in Szene
gehen Eine neue Bearbeitung von Kleiſts Luſtſpiel Der
zerbrochene Krug von dem Hoſthegater Dramaturgen
Dr Karl Zeiß Dresden iſt im dortigen königlichen Schanſpiel
hauſe beifällig aufgenommen worden Die Bearbeitung erzielt
eine ſtraffere Konzentration der Handlung Emma Calv
hat als Carmen in der Dresdener Hoſover bei völlig aus
verkauftem Hauſe mehr als dreißig Hervorrnfe geerntet denen
durch Niederlaſſen des eiſernen Vorhanges ein Ende gemacht
werden mußte

r Kleine Mitteilungen Aus London wird be
richtet Jm Londoner Stadtteil Cripplegate iſt eine Sktodut
Miltons die erſte die London aufzuweiſen hat enthii w
worden Sie iſt von Lady Alice Egerton geſtiftet
Rofebery wohnte der Zeremonie bei Danach wurde Mittons
Maske Cromus anfgeführt Für das alljäh lich in Sa Wir
oſſa ſtattfindende poetiſche Turnier bei dem auch esdeulſche Dichtung preisgekrönt wird war für digſes Jaht m

Thema ein Gedicht über Don Juan Anſtria zur insſdrene
gelangt Den Preis errang der Germania zufolge der rein
burger Dichter Stadtkatechet Anton Pichler mit hlach
Monodrama Apotheoſe Der Preis beſteht in der Jer
blldung eines gotiſchen Bogenfenſters aus Aragou u

net ar a r n r r JAlexander Scharf iſt ahre alt pn h othenburg o T wird ſeit 1880 allähriich das di

Jntendantur d l Schauſpielr c h
188 n wurde dem Berl LokAnz Briglae von der

erlin zur Auf nachgeforde

riſche Feſiſpiel Der Meiſtertrunk anfgeführt Jetzt bat oe der Staat für 10 Jahre S e das Spiel
e
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Mädchen Konfektion

Paletot halblanges Façon in schwarzer prima Win 47terwar wint M r z uin sehwarzer prima Winterware mit Sontache 50Paletot Verzierung I 50 50 u 5
p t t aus schwerem Zibiline mit Soutache und 50a el0 Seidenblenden Verzierung AI 10 50 00
P 1 tot nur prima Coverteoat mit angewebt Futter 50alle und Tuech Applikation M 10 00 50 u

aus sehwarzem prima Astrachan mit eleg ,50Paletot Tuech Applikation M 17 00 15 00 12 50 u 9

aus schwarzem Eskimo in eleganter Aus 00Paletot führ auf v Futter M 15 00 r u 10
aus prima Coverteoat in hocheleganter Ver 50Paleto arbeitung Herrenfagon M 12 00 15 00 u 17

P 1 t0 aus feinstem schwarzem Eskimo in hoeh 22 50ale apart Ausstatt M 45 00 35 00 27 50 25 00 u

ſt e SeFortlaufend bedeutende Ringänge aller hervorragewden Neuheiten in langen und halblangen Paletots in schwarz und farbig ferner
Paletots in Dolman Formen aus Velour Homespun etc Schwarze und farbige VUmhänge Kragen Radmäntel und Capes Kleiderröcke
fussfrei und für die Promenade Elegante Kostüme und Blusen in moderner Ausstattung Reizende Neuheiten in Knaben und

Gesohüäftshaus

aus schwarz grau meliertem langhaar Zibiline 4 50 aus gutem Velour in mittlen und dunklenCape stoff mit Tuch Applikation und Sammetkragen 4 Bluse 90 Pf
aus gutem schwarzen Winterstoff mit reicher G 00 aus modernem sechottisech karriertem Sammet 25Cape Mohairborten Verzierung M 50 u Bluse 1
aus meliert Zibiline mit Tuch Applikation und 50 in lebhaften Schotten u moderner Vorardaitnyg 65Cape angewebt kariertem Futter M 10 50 8 50 u Bluse 1Ca S sehwarzemPrima Winterstoff ganz anf Futter 25 Bluse aus prima Fantasie Velour in wogemmenbehotien 50

mit reicher Verzierung A 12 00 10 75 u M e

Ca e aus schwarz Prima Eskimo mit ehieer Blenden 11 Bluse aus feinstemVelontine in neuen vorsehwommangn 90 9D u Posamenten Verzierung M 15 50 13 00 u i
t

aus schwerem Noppen Zibiline mit reicher 00 aus Wollenem Zibiline in aparten Sodotte 50
Cape Tuch Applikation u angew Futter M 1450 u 12 Bluse

aus imitiertem Astre cheleganter Aus 5 aus modernem wollenem Fantasiestoftf in herr 25Cape us imitiertem Astrachan in hocheleg 50 Bluse J 5 5führung

Auswaln Auswalilohne 57 ohne lKonkurrenz

Uallo a Marktplatz 2 u 3 esrüpdet 1859

0 r D 2 2Stalblissement h

Preise

Konkurrenz
e e

e
e

Fantasiemustern und modernen Streifen

Velour mit Goldknöpfehen ehice Verarbeit I

chices Fagon

vornehme Ausführung

Karos mit Satinblende

elegante Verarbeitang M 50 50 50 und

M 26 00 24,00 u lichen Karoeffekten I 12 00 10 00 00 50 u

kragen in hocheleg Ausführ A 26 bis M
Paleto aus schwarz imit Astrachan mit farbige Sammetkragen u angesetztem Schloss n 21 00

vorragende Neuheſtaus feinstem Seiden Plüsch Seal Pelz m 00
Paletot tat auf Seiden Futter in hochapart Ausf A 75

aus sehwarz imit Astarchan m farb Sammet 50Bolero 10 Abend Paletot

Abend Paletot aus hochfeinem langhaarigen Ve Blase aus feinem ganzwollenen Satin in elfenbein 25 t
lour mit aparter Tuchapplikation 1850

und angewebtem Kkariertem Futter M 32 50 bis M
aus feinstem Tuch mit farbigem aus ijden Taffet in aparter Jerner Ans 5Fmlegokrägen v tieher Ter 2900 Bluse aus Seiden Taffet in aparter moderner Aus 850

applikation in den neuest Farbentönen II 65 b M

besond chiee vornehme Verarbeit M 50 u D
Bluse aus Japon Seide in hochelegant Aasstattung u 50 n

sämtlichen Lichtfarben M 50 50 u M c
führung und sämtlichen Lichtfarben A 15 75

12 50 50 u M

Garnierte

rösstes Spezial Etablissement e e
Entzaüekende

Damen Häte Sämmtliche Modellhüte sind im Baelsfiselhh
l

h a unde Preise bedeutend 2zurückgesetzt Madehen Häte
Bevorzugte Herbst und Winter Neuheiten in KRnaben u müädehen Rützen
von 25 t bis Mk 50 Hochaparte Neuheiten in Sechleiern von 25 Pf bis Alk 4 50
Krawattenbänder Jabofs und Sechlielfen in besonders reicher Aus wanſ und in allen

Elegante GIacelederrn ADPreislagen Entzuckende Neuheiten in Damen Gürteln ce1
Gürtel mit Lederschnaile von 30 P bis zur feinsten Art chice Valten Giürtel in Leder
nnd Imitation 55 Pr 7 5 PF M I O0 M T 37 M T 75 M 2 25 M 7 5 bis M 5 50
Hervorragende Neuheiten in Fompadonrs in prachtvoſſer Auskührung 25 Pk

Aarquisform mit g2weifarb Fantasie

50 Pr
80 Pr M I I5 M I 50 I 2 O00 M 75 bis M 15 00 Aparte Nennheſten in Waren

KResgattes in entzückenden Farbenstellangen 60 Pf 90 Pf MI 1 25 A I 75 bis zurhocheleg Art KReiehhaltige Auswahl in Kopfenawisi in Seide und Woſſe 69 Pf 75 Pr

M M T 85 M T 75 M 25 75 M 50 bis M T 50 Gesehmackvy Ven
heiten in Pelz Kragen Pelz Ooliiers Pelz Stolas Pelz Garnituren Feder
Rons und FVeder Stolas Grosse Spezial Abteiſ für Herren Artikel Herren

e

Knaben Hüte Krawatten Oberhemden Serviteurs Kragen Aan
sechetten Handsechuhe Schirmme

Onaplineform aus langhaagrigem Filz mo
MAarquisform aus Sammet mit Chenille dern gerafft mit Seide Fantasie Rembrand Toque ans Sammet mit apartero eek e r Borte Posen Agraffe und ge N 4 5 O feder u Agratte echie garniert M 7 5 Fantasiefeder Gareruug M 5 75

M D e en e t 4 e e S Filz oder Felbel Vorm in in feiner Ausführung
z erselbe in Spiegelsammet un esserer esserer Ausführung M G 50 Derselbe aus Spiegelsammet in rBerselbeo in eleganterer 265 Ausführung I 75 Derselbe auf feinstem Pelbel 6 Ausführung Abt 2525 25 Herweilbe in feinster Ausführung M 50 hocheleganter Ausführung Derselvbe in hoeheleg Ausführ t 75

Bevoraugte n orneles D S I S II 6 S J iel S J S 6 e c
Halbtuehb gediegene QualiDamentuch 38 Pf

Damentuch i S H 1,00
t reine zur de H 1,45e

amentuch a e t M 25
Damenſuch ne en H 00

m

Damentuch

Damentuch

Tuch Zibili

Aussergewöhnlieh günstiger

reine Wolle 120 em breit2 Angora sehr aparte Nenheithochfeine J d Meter 2 j j ine dunkler örang mit karb Effekten ,00
N 75 M 4,50 z Meter M ,75 bisreine Wolle 130 em vreit Angora W watty ersehwommenen nfeinste Kostümware d Meter j ine Karoeflekten hervorragende Neuhe t g5 P e

N G r T a Meter M ,00 nin vornehmen aro un in modernen Sehotten ungNoppenRttekt das Meter 75 pſ Bl t ſt neuen l J n 35 P J

ine usenstoſfe neu Kammgarnsvo e reine olle in vigien neu n mietenChevio glatt und moderne Sehotten 45 Pf loppengtoſſe sehr duieyrer o tüms h 48 Pf

das Meter H 3,00 bis as Meter M 4521 21 in aparten Varbenstellungen ge Mntalek a klare und il l ine diegene Qualitüten a 0 Klare Pantasiegewebe in allen
das Meter H 3,50 bis Liehtfarben Meter M 3,50 bis
Cheviot Beige Ganz Wolle in versehledenen Melangen das Meter 75 r t
Créj e lammeé Ganz Wolle in neuen Farbenstellungen das Meter 75 FZibiline Ganz Wolle solide Qualitüt grosses Farbensortiment das Meter D5 W ſGelegenheitsKanuf Zibiline San Wolie Prima Qualität 110 em brelt das Meter I I
Tuech Zibiline ans Wolle mit neuen Angors Eftekten das Meter I M

e



Diner Sagt es dem andern

x Rebett Karie
D R G M 102 651

Hamburger mEngros Lager auNussbold M
o eop alle a S

Gr Ulrichstrasse 60/61

Diese mit unseren Rabatt Marken
beldebte Karte nehmen wir mit

1 Mark
in Zahlung

Sparo bei Nussbaum

Gr Ulrichstrasse 6061

Damen Konfektion
Hausblusen garniert 90 Pf Wort bedeutend

höher

05 Wert bisBlusen reich garniert 1 5 3 Mk
75 Wert bisBlusen mit Sammet garniert 5 Mk
75 Wert bisBlusen ganz gefüttert mur neueste Schotten 4 8 Mk

Wert bis185 3 vun o Tuen
JUPORS m een

JUPONS m Tee

JupoBS m ren

Modelll Blasen

Seilden a Js

Wert vis25 6 M

375 Wo pis

75 Wert bis475 9 M

Rembranahnt grosse Form hoch

modern mit hohem Kopf aus reinseid
schwarzem Samt mit eleganter Rüschenvoller Band und Strausstedergarnitur

o

Rundhut jugendlich garniert I
mit voller Seidenstoffgarnitur

Grosser Sehwin ger 2
aus langhaarigem Filz mit zweifarb s

stoff und eleganter Fantasiefedergarnitur

40 pk
O

Kinderhut

70 e

sehr chik
mit Schnurengarnitur

Kinderhut
sehr chik mit Schnurengarn
in bessorer Ausführung 80

Grovey S

Warenhaus

G m t u

Halle a S
Schuhwaren

Herren Zugstielel sehr haltbar 33 5
Herren Schmürgstickel tarrer Strassenstietol 450

El
Herren Schnür u Schmallengtietel örn 845

Damen Schnürstiefel egante Form Z60
Damen Schnürstiekel enorm vnug 495
Damen Selmürgtielel begante Fagon Hos
Damen Schnür u Knopfstietel en 695
Damen Lederhaussehuhe St nen 220
Damen Meltonsehuhe rn Getntiert los
Damen Schnallenschuhe warn getattert 335

Damen Strassenschihe Suentzr 210
Damen Spangensehulie Senwarz enorm bie 200

Damen Hauspantoſfeln en vaitoer 48 Pf
Damen Pilzschuhe er warm 60 pr
Damen Hauspantoffeln senr haitvar 25 pt

Pelzwaren
Pelzcollier an u rer O er
Pelzcollier a re t en 95 pt
Nerzmurmel Collier

mit Kopf und Schweifen

Pelzcollier e n m
Seal Kanin Collier I

2
extra lang mit 4 Schweifen

in eleganter Ausstattung mit Schweifen lang

Nerzmurmel Collier

Nutria Collier ar
Seal Kanin Stola a

Nutria Collier a u
Seal Kanin Stola 7

hochaparte Ausführung Prima Qualität

Elegante Pelz Stolas
in Reht Nerz Reht Sealbisam Peht PersianerTibet Nerzmurmel Sealkanin vom einfachsten

bis zum elegantesten Genre
Kindergarnituren Kindermuffen Kindor Colliors

m r

czial Angobo
Nur soweit der Vorrat reicht

IIamburger Engros Lager

Barfüsserstrasse 35

Damsn Kontektion
Damen Paletots Sarnterange t Treeeen 4060

amnen Palolols gen gelbetoet w tud Kugen 975

g75

9s0

1150

Damen Paletots Saiten rie 1450

bamen 185
Modell Paletols veaeutena unter Preis 2200

Damen Paletots aur seide

Theo ater P aletot in liehtfarbenen Stofken

tl

Damen Paletots in Ia Covercoat extra lang

aletots in imitiert Astrachan 0

Extra Abteilung
kür

starKke Figuren

Feiner haariger Rundhut mit sehr ehiWor g

voller Seidengarnitur u langer echter Straussfeder

2Grosser Schwinger
aus haarigem Filz mit eleganter Samt und
Seidenstoffgarnitur und Pose

Jugendl Toqueaus langhaarigem Seiden u mit reicher

e und Posen
Mädchenhut

elegante grosse Form
mit Samtbandgarnitur

Mädchenhut
mit abgestoppter Ban lgarnitur
Band in besserer Ausführung

u u

Besonderer Gelegenheitskaut in eleganten Tapisserieartikeln
1650

G7s

Schlafdecke gefangen in Plizeh

Schlafdecke gezeichnet in Pries

Swyrna Kissen Arug 40/40 ein W
Smy rna Kissen angefangen 4040 ctm 400

Sujrnz Vorleger a alen ſten e Iosä

Sehaukelstuhl Läuter angetang Kreuzztich 1090

Schaukelstuhl Läuter angeta gen noraisch 950

er rier tischdecke angefangen nordisch g85

Nähtisehdecke angelangen nordisch wgoö

Kissen angefangen nordisch 400

Nähtivchdecke angefangen Aldastoff

Serviertischdecko zeuge Atdastott
Docke e angefangen Aldastoſf 175

75r n Attentat III an eSCophakis el i Goblin Ardeis
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